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23efprec5u'figen.
eine „Kritil Der inebi3inifc!)ßn Srkenntnis“, PLV'= tvm:eti ‚;‘anfionuie“ genannf, iDel  { Diefe Lefun-
gebt fich efiDa. mweitläufiger über Die Zhemata gen vornehmlich KXeidensge{hichten DDN ar  “
„VPiydhologie unD DParapf{ycdhologie”, „Sebhirn fyrern 5)as Stuttgarter Daffionale
unDd Yerven“, „Haflenkreuzung, WDBererbung umraßt Tel an DDN Denen im großen unD
unD Cugenik” unD er{ucht (cOließLich Die He 5  ganzen Der erite Dem Q83inter- un S rühlings-
gritre „genialer en un „Fünftleri{che teil, Der zmweife Dem Sommerteil, Der Drifte Dem
CSchaffen“ Flarzulegen. %er zweife (Haupt-) Herbitteil DesS Hredviers ent{pricht, mennaleich
eil enthält Die „Dathograpbhien“ DDN nicht nicht ohne mehrracMe 2bmweicdhungen DDN Der
mweniger als Dichtern unDd %)entkern DDON Ördnung DPS RCalendariums. S)er erite anD
RXant unD Hamann bis aur Hauptmann, 1S»= Datiert nach Den Seititelungen DeS Heraus-
marc, eDekiin unDd Rainer Ytaria gebers aUS em eriten Viertel DeS Habhr-
&m Dritffen (Schluß-) Feil erürtfert Der YIer- hunDderts. Zder zweite unD Dritffe Dürften nach
er „Das gjen Des Seiftes”, 93  ie Stel- Der S OCM, me DIie Y)Niıtra aur ibren O)linia-
lung Der Keligion im InmDDernen Seijtesleben” furen zeigt, nicht piel jJünger jein. eDenrta
uUunD 99  1e JilCagie DPeS S oDes” 1165 bereits alle TPei vorbanDden.

S)as intere{jante Huch enthält febr Diel UnD
zum S eil recht brauchHbares “taterial AUL (Yr=- %)as VBailjionale i1t außerorDdentlich reich

tiniaturen, moDdurch rür Die DErPennifnis Der biologi  en Bedingungen DeS {ü  eu  en bejonDers ber Der Omüäbildhengeiltigen IMrbeitens unD irfens, bietet ber YNiniaturmalerei Des Hahrhunderts DDNeinitmwmeilen nocHh Peine volle Xlärung Der eiIn-
Iqlägigen s$ragen, nocH mweniger Deren be= hbervorragenDder Bedeukfung i{ MHbgefehen DDN

zmwei ganzjeitigen Bildern, e)tehen Die übrigen — D
YrieDigenDe Söfung er grunDdDlegenDe, allzı Yiniaturen teils aus CinfhHaltbildern teilsEnapp gerafene eil follte einNer nocmaligen
Durdarbeikfung unferzogen wDerDden. AMucHh Die AUSsS Hnitialen mit DDer ohne Sigurenmerk.
„Dathograpbien” lajten in Den meijiten SStücen %ie Bilder geben meijit eine In Den Seiungen

ermwüähnte, Durch ein »eichen anDd Desviel 5 mwmünichen übrig unDd (inD nach Umftang Tertes geFennzeichnete Begebenheit mwieDder.un Daritelung ‚ebr ungleich ausgefalen.
Doch it zuzugeben, Daß PIN 10 CO mwieriges Dariteleritch unND {tiLif{tifch iteben ie aur Dem

en Der Oltiniaturmalerei Der bayri{cdhenema unmööglich IM eriten Z8Surt bemwüältigt KXlofter|hulen Des \püäten 11 uUunD DPS Habr.wWerDden ann. ASieleicht bietet Ur  J4M Den
VBerfaiter \püter ©elegenbeift, uUuNnNs in einer Yie1ut- hunDerts, Die Ur  448 lie DIie ASprlagen geboten
autlage zugleich eine Jleubearbeitung Des Heute haben DocH glaubt Der Herausgeber auch einen

gemiNen Sinfluß Der oberifali{cdhen “Niniatur-10 Diel erörtferfen SegenitanDdes vorzulegen. malerei )omie Der Mrbeiten Der Cinfiedler Rlo=Jlamentlich IDare 5 iDun  144  {cDhen, Daß Der Dritfe
eil Flarer UND einimwanDtreier gefitaltet IDUr  3  De er  ule In ibnen nachweijen 85 Fönnen. (Sntf=-

tanDden it Die HanDdfichrift, iDIie ‚ebr Mahr-Der  erraljer E, IDIie aOUSsS manchen Außerungen einli macht, mobl in Der Hirfauer Schreib-bervorzugehen Iceint Fatholifcher Zirzt &Ss
Fönnte Dem uche nicht 1Q aDen IDeNnn Jeine in Der alle DBHorausfießungen rür ibre
eigene religißte Aurrajlung (nichHt bLoß Die In- Heritelung, namentlich auch Das ASorlagen-

material, rür Die YNCiniaturen gegeben aren.lichten P1INeS Cucen Der anDderer), Hedenfalls gehören DIie Ciniaturen Des Daf-ALd rolgerichtig unD Deutlich SUum Hırs-
Drurck ame.,  08 jionale in Den weiteren Rreis Der in dDen ir}

DIS Stocmann S] UZ Tochterklöftern IOren  4 CSinfluß eltenD =
OHenden Iltiniatorentchule DeS CStammtlofters.
1ellel IDAre nüßglich gemweifen, ZULTC Beant-Kunitgefhichte morfung Der Srage nach Dem CEnt{tehungsort5)as Stuttkgarter alfionale I0n Der HandicHrift jenen Yiniaturen eine Beach-IC(1b erf Böcler ©. Tert nebfit fung FA QOentfen Xirdenbauten DieDer-

176 H66 aur Tafeln.) ugsburg 199023, geben, befonDers il9 unD 1392 mif ibrenDr. sSiljers WBerlag G -M völlig gleicharfigen Daritelungen einer Yünf-
DJie vorliegenDde Aeröffentlichung, YpPpOogra- türmigen KRirhe Da 12 Annahme licH nabe-

eine erftElaffige Seiftung, batU Gegen- Dlegt, Der Ytaler habe als YIorbild tür leje
{itand ein QOUSsS Dem eneDiktinerkloiter 3 Mie- Die eigene KXlofterkirche en. eitfere

'Yalten itammenDes, heutfe In Der SanDdesbiblio- Unterfuchungen, rür wmelche 1e‘ vorliegenDde
hDet 5 Otuttgart befindlicdhes Dajtionale jenes WBerÖöffentlicdhung mit ibren vorzüglidhen Ab-
1m OCittelalter beim Chorgebet gebräu  iche bildungen Der Yiniaturen Des PDaflionale ale
Buch, In Dem Die in Der üNlatutin AULT PL= notwmenDigen Unterlagen bietet, iDerDen Die
lefung FommenDden Heiligenleben aufgezeichnet Herkunft unDd CSoOHulzufammenhänge Der HanDd-

HE



>  k x  va <v  %.y fr  u Z
Be

{chrift obl nocH mebr au  en Daß YTi= interprete Euphemio ijt in Der ICUNG Der
niafuren bayrijcher K lofterfhulen rür Diefe als in ilD wiedergegebenen Yiiniatur&en
Z3orlagen Dienten ü {pricht namentlich interprete Urso subdiacono.
auch Das aur Anzabhl DDN Bildern IDiIieDer- AMuch rür unjere Rennfnis Der ra DPS
FehrenDde bilqhöfliche “Kationale , PIN pontifi- YahrhunDderfs bieten Die “YNiniaturen DPS
aler Schulterfdhmu Der im ahrhunDdert Paflionule tebr reiches unD wicHhkiges Yitaterial
befonDders bei Den rränfi|chen uUnD bayri{cdhen
Dren in Sebrauch IDALC

Sreilich MUuß IMa  —>; iie nach Diejer Seite bin mif
einiger WBorficht benüßen s)enn INaN bat nicht%er U$Seprt Der vorliegenDdDen Veröffentlichung NUL bei ibnen IDIP überhaupt bei Den miffel-

beidhräntt i aber nicht bloß auf Die ZHeDeu- alterlichen üiiniaturen mitgelegentlicdhen Fünit-
fung, ivDe jie ur  AA Die Der INDDeUFL-
IcQhen Yiniaturmalerei DPeS HYahrhunDderts erı  en Sreiheiten unD Oöpfungen Der

Dhantalie Des Y)talers X rechnen, iNnd  — mußbat jie i}t aucH rür Die 3tonvgrapbhie Diejer namentlich auch wi{icdhen  eivanDIt (Fen mme»eit ebr michtig un ehrrei Da aum P1I= Den Jltiniatoren DDN Augen{hein betannt
Ner anDdern eu  en HanDdi{chrift Des 19 Yabhr- LeN, un tolchen Die )le bloß DDN HörenjagenHunDerts \ich 10 DIE|  le un 10 mannigraltige Dar- DDEeLr a1s mebr Der IDENIGELT zuverläjligenitelungen QOuUSsS Der HeiligenlegenDde zulammen- ASorlagen Fannten, IDIE Die Ziara, Das Dalkium,en IDIie Im Stuttgarter DBaifionale 12
Srflärung mwmelche Der Herausgeber Der

Das Kationale, Die antite eiDdung, unter{QHei-
Den lur in Bezug aur Die eriten jinD Die

anDd DPS Tertes Den )tiniaturen angeDdeihen Yitiniaturen zuverlällig, ber aucH ehOrreiäßt. erleichtert in em Jtaße Deren QSer- jellei ätte  ‚DB Das Den iIm übrigen DDOTLT=»=
ItänDnis In Der wer Deutbaren Daritel- trefflichen us brungen mwmelche Der Heraus-lung Der 6bildung 121 annn 1110 ndeffen geber Der aur Den Y)liniaturen DPS DajtlionaleunmöÖöglich Den ESmpfang Der Mpofitel Durch Die 8888  in enfgegenfrefenDen Tracht iDiOmet nochSN utter S$opftes en e1INnNe Auffahlung Die
Durch Die JIItendhstracht Der “)tCaria enf=

efiDa: mebr betont iDerDen Fönnen
(Siner CSmprehlung beDdarf Die vorzüglichgegentfrefenDden Derionen urchaus USge-

Olofjen ilt mo  AA  Ohte Die Y)tiniatur als PINe ausgeitatftete, DDN eingehenDden, (orgfüältigen
Huldigung Deuten, wmelche Der HBeneDditkt UnND S£tuDdien zeugenDe WVeröftfentlichung aum Gie

iit PINe 29){  htfige Srgänzung Der MrbeitenanDere Heilige DeS BeneDdikftinerordens Der
CSmwarzen{tis über Die ü  eu  en YitalereienSoftesmuttfer bereiten %)Jie mwifchen Der Vıta

Magnı unD Der Vıta Aureln einge/chaltete DPS NNittelalters I$3pr immer 1i mi£f Der )UD-
YItiniatur Fönnte Die Sründung DDN Süllen Deutichen Y)iniaturenmalerei Des Sahr.

hunDderts be  ärtigen mi Dem ijt e \chLech£-DUrch Den Nlagnus Daritellen %)as auf
ilD Surm aufgehüängte COmert DICD In unentbehrlich
mobhl als Hicht|qOhmert 5 veritehen jein Sftatt HBraun
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